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Version 

Version: TCM_COHA_CLASSIC_S_DE_250601_E001 

Bedienungsanleitung-Version 
TCM_COHA_CLASSIC_S_DE_250601_E001 
 
SW-Version 
Diese Handbuch ist gültig für 

Main SW: Mv3.40 und höher 

 

Markeninformationen 
HART® ist ein eingetragenes Markenzeichen der HART® Communication Foundation, Austin, Texas, USA. 

Jede nachfolgende Benutzung des Begriffs HART® in diesem Dokument bezieht sich auf das eingetragene 
Markenzeichen. 

Die TCE 8000 folgt dem HART®-Kommunikationsprotokoll Revision 7. Die TCE 8000 kommuniziert nur als Non-
Burst-Slave-Gerät und kann ausschließlich in einem System mit einem HART® Master-Controller eingesetzt 
werden. 
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Elektrischer Anschluss für HART® 

1. Elektrischer Anschluss für HART® 

Für die HART®-Kommunikation wird der Stromausgang Current 2 (Klemmen 3 und 4) verwendet. 

Für die Kommunikation wird ein kleiner Wechselstrom auf den Gleichstrom aufmoduliert. Ein Lastwiderstand mit 
250 Ω Nennwiderstand wandelt den Strom in eine kleine Spannung um. Das über den Widerstand 
angeschlossene HART®-Modem erfasst die Wechselspannung und wandelt diese in den entsprechenden 
digitalen Datenstrom um. Über diese Verbindung funktioniert die Kommunikation in beide Richtungen. 

 

2. Ex-Installation für HART® 

Die analogen Stromausgänge benötigen eine externe Versorgung von 24 V DC. 

Die Ausgänge sind für eine Nennspannung von 30 V AC ausgelegt. 

Die Ausgänge sind gegen falsche Polarität gesichert. Spannungen unter 30 V (AC oder DC) beschädigen die 
Ausgänge nicht und beeinträchtigen die Ex-Sicherheit nicht.  

Für weitere Informationen zur Ex-Installation – siehe Kapitel 3.3 des TRICOR CLASSIC Handbuchs. 

WARNUNG!  
Das Anlegen von mehr als 30 V (AC oder DC) an den analogen Ausgangsklemmen beschädigt die TCE und 
zerstört die Sicherung des TCM! 

WARNUNG!  
Wenn mehr als 30 V an eine der analogen Ausgangsklemmen angelegt wurde, muss das Gerät zur Reparatur an 
KEM/AWL zurückgeschickt werden, da die Sicherungsbarriere zerstört worden sein könnte! 

  

24 V DC Stromversorgung 

Belastungswiderstand 
250-620 Ohm 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

3. Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

Detaillierte Informationen zum notwendigen Lastwiderstand oder verschiedene Einzelheiten zum elektrischen 
Anschluss finden Sie im Handbuch Ihres HART®-Modems. 

3.1. HART®-Modem ohne eingebauten Lastwiderstand 
Für die HART®-Kommunikation wird der Stromausgang Current 2/AO2 (Klemmen 3 und 4) verwendet. 

Schließen Sie den Analogausgang Current 2/AO2, wie im Kapitel 3.3.6 des TRICOR CLASSIC Handbuchs be-
schrieben, an. Dann schließen Sie den Lastwiderstand in Reihe an den Analogausgang der TCE 8000 an. 

Der Mindestwert für den Lastwiderstand beträgt 250 Ω (festgelegt durch die HART®-Anforderungen) und der 
Maximalwert 620 Ω (bestimmt durch den maximal zulässigen Spannungsabfall). 

 
 

Schließen Sie die Prüfklemmen des HART®-Modems am Lastwiderstand an (1). Wenn in einer fest installierten 
Anlage ein Lastwiderstand von erforderlicher Größe eingebaut, aber nicht zugänglich ist, kann ein HART®-
Modem ohne eingebauten Lastwiderstand an der TCE 8000 angeschlossen werden (2). 

3.2. Gerätebeschreibung 
Die Gerätebeschreibung (device description , DD) ist eine Textdatei, in der die Geräteeigenschaften der TCE 
8000 für den Einsatz im Host-System detailliert beschreiben werden. Sie legt die Parameter fest, die für den 
Aufbau von Regelkreisen zur Verfügung stehen, legt die Anordnung von Parametern in einer Menüstruktur fest 
und bestimmt, wie Parameter zueinander in Beziehung stehen. Für die GB-Dateien kontaktieren Sie bitte KEM 
oder AW-Lake! 

• 0302.fm8 
• 0302.im8 
• 0302.sym 

  

Belastungswiderstand 
250-620 Ohm 

24 V DC Stromversorgung 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

3.3. Übersicht über das Bedienmenü des HCF Hosts SDC-625 
(Version 3.0.1) 

Hauptmenü 

• Device Setup (Geräteeinstellung) 
• Process variables (Prozessvariablen) -> es werden verfügbare Gerätevariablen und Messwerte 

angezeigt 
• PV is (PV ist) -> die Gerätevariable, die der PV zugewiesen wird (siehe Tab. 1 im Anhang für verfüg-

bare Gerätevariablen). 
• Die PV- oder SV-Zuweisungen können im Menü Device Setup (Geräteeinstellung) ->  
• Analog Outputs (Analogausgänge) -> Config AO1/AO2 (Konfig AO1/AO2) geändert werden 
• PV Xfer fnctn (PV Transfer Funkt.) -> PV-Transferfunktion (nur lesen), standardmäßig „linear” 
• PV % rnge (PV % Bereich)  
• Device Information (Geräteinformationen) 

 
 

HINWEIS:  
Die PV (Primärvariable) wird immer dem physischen Analogausgang Current 1 oder AO1 zugewiesen, die SV 
(Sekundärvariable) dem physischen Analogausgang Current 2 oder AO2 

 

Device Setup (Geräteeinstellung) 

• Zero Trim (Nullabgleich) -> Nullpunkt-Prozedur aktivieren  
• Display Units (Anzeigeeinheiten) -> Maßeinheiten für die Gerätevariablen anzeigen oder ändern  
• Analog Outputs (Analogausgänge) -> die Analogausgänge einstellen 
• HART® output (HART®-Ausgang) 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

Device Setup (Geräteeinstellung)  
-> Display Units (Anzeigeeinheiten (siehe Tab. 2 im Anhang für verfügbare Messeinheiten)) 

• Mass Flow Units (Massendurchflusseinheiten) 
• Total Units (Einheiten Gesamtmenge) 
• Temperature Units (Temperatureinheiten) 
• Density Units (Dichteeinheiten) 

 
Device Setup (Geräteeinstellung) -> Analog Outputs (Analogausgänge) 

• Fix analog output (Analogausgang festlegen) -> die Analogausgänge testen 
• Trim analog output (Analogausgang trimmen)  
• Config AO1 (Konfig AO1)  
• PV is (PV ist) -> Gerätevariable, die der PV zugewiesen wurde 
• PV-> gegenwärtiger Wert der PV 
• PV % rnge (PV % Bereich) 
• Config AO2 (Konfig AO2) 
• SV is (SV ist) -> Gerätevariable, die der SV zugewiesen wurde  
• SV-> gegenwärtiger Wert der SV 
• SV % rnge (SV % Bereich) 

 
Device Setup (Geräteeinstellung) -> Analog Outputs (Analogausgänge)-> Config AO1 (Konfig AO1) 

• PV is (PV ist) 
• PV % rnge 
• Range values (Bereichswerte) -> Bereichswerte für AO1 (PV Analogkanal) einstellen 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

 
Device Setup (Geräteeinstellung) -> Analog Outputs (Analogausgänge) -> Config AO2 (Konfig AO1) 

• Loop current mode (Schleifenstrommodus) -> standardmäßig „aktiviert“, da die Aufrufadresse der 
TCE 8000 standardmäßig „0“ ist. Bei Einstellung des Modus auf „deaktiviert“ wird der Analogaus-
gang AO2 (SV Analogkanal) auf 4 mA festgelegt (für weitere Erläuterungen – siehe Menü Device 
Setup (Geräteeinstellung) -> HART® output (HART®-Ausgang) -> Polling address (Aufrufadresse)). 

• SV is (SV ist)  
• Range values (Bereichswerte) -> die Bereichswerte für AO2 (SV Analogkanal) einstellen 

 
Device Setup (Geräteeinstellung) -> HART® Output (HART®-Ausgang) 

• Polling address (Aufrufadresse) -> standardmäßig „0”. Wenn Ihr Gerät TCE 8000 Teil eines HART®-
Netzwerks mit mehreren HART®-Geräten ist, muss als Aufrufadresse eine andere Zahl als 0 
zugewiesen werden. Der zulässige Adressbereich reicht von 1 bis 63. Nachdem die Aufrufadresse in 
eine Zahl geändert wurde, die sich von 0 unterscheidet, wird der Schleifenstrommodus deaktiviert 
(siehe Menü Device Setup (Geräteeinstellung) -> Config Analog Outputs (Konfig Analogausgänge) -
> Config AO2 (Konfig AO2)), sodass der Analogausgang AO2 (SV Analogkanal) auf 4 mA 
festgesetzt wird. 
Wenn Sie die Aufrufadresse wieder auf 0 ändern, müssen Sie den Schleifenstrommodus im Menü 
Device Setup (Geräteeinstellung) -> Config Analog Outputs (Konfig Analogausgänge) -> Config AO2 
(Konfig AO2) aktivieren. 

• Anzahl der Anforderungspräambeln -> nur lesen 
• Anzahl der Antwortpräambeln -> nur lesen 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

 
Process Variables (Prozessvariablen – alle verfügbaren Gerätevariablen) 

• Mass Flow (Massendurchfluss) 
• Total (Gesamtmenge) 
• Temperature (Temperatur) 
• Density (Dichte) 

 
Device Information (Geräteinformationen)  

• Lieferant  
• Model (Modell) 
• Dev id (Gerätenr.) 
• Configuration change counter (Zähler der Konfigurationsänderungen) 
• Tag  
• Long tag (Langer Tag)  
• Date (Datum) 
• Write protect (Schreibschutz) 
• Descriptor (Deskriptor) 
• Message (Meldung) 
• Final assembly number (Endfertigungsnummer) 
• Revision #’s (Revision(en)) 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

3.4. Emerson 375/475 Feldkommunikator 
3.4.1. Feldkommunikator ohne eingebauten Lastwiderstand 

Für die HART®-Kommunikation wird der Stromausgang Current 2/AO2 (Klemmen 3 und 4) verwendet. 

Schließen Sie den Analogausgang Current 2/AO2, wie im Kapitel 3.2.6 des TRICOR CLASSIC Handbuchs 
beschrieben, an. Dann schließen Sie den Lastwiderstand in Reihe an den Analogausgang der TCE 8000 an. 

Der Mindestwert für den Lastwiderstand beträgt 250 Ω (festgelegt durch die HART®-Anforderungen) und der 
Maximalwert 620 Ω (bestimmt durch den maximal zulässigen Spannungsabfall). 

 
 

Schließen Sie die Prüfklemmen des Feldkommunikators am Lastwiderstand an (1). 

Wenn in einer fest installierten Anlage ein Lastwiderstand von erforderlicher Größe eingebaut, aber nicht 
zugänglich ist, kann ein Feldkommunikator ohne eingebauten Lastwiderstand an der TCE 8000 angeschlossen 
werden (2). 

  

Belastungswiderstand 
250 Ohm 

24 V DC Stromversorgung 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

3.4.2. Feldkommunikator mit eingebautem Lastwiderstand 

Wenn ein Feldkommunikator mit eingebautem Lastwiderstand verwendet wird, muss er in Reihe angeschlossen 
werden. 

 
 

Schließen Sie die Prüfklemmen des Feldkommunikators an den abisolierten Enden der Drähte an. 

WARNUNG! 
Wenn ein Feldkommunikator mit eingebautem Lastwiderstand an der TCE 8000 angeschlossen wird (Anschluss 
2 in der oberen Abbildung) oder an der Spannungsversorgung, ist keine HART® -Kommunikation oder 
Stromablesung möglich und das HART®-Modem könnte beschädigt werden. 

 

3.4.2.1. Gerätebeschreibung  

Für die Kommunikation mit dem Emerson 375 oder 475 Feldkommunikator benutzen Sie bitte folgende GB-
Dateien: 

• 6002E0DA0302.hdd 
• 6002E0DA0302.hhd 

Für die GB-Dateien kontaktieren Sie bitte auch KEM oder AW-Lake! Da die Elektronik der TCE 8000 nicht bei 
der HCF HART Foundation registriert ist (Registrierung läuft), sind die entsprechenden GB-Dateien noch nicht 
auf Ihrem Feldkommunikator verfügbar. Sie müssen das „Easy Upgrade Utility” nutzen, um unsere GB-Dateien 
auf Ihren Feldkommunikator herunterzuladen! 

  

24 V DC Stromversorgung 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

3.4.3. Übersicht über das Bedienmenü des 375/475 Feldkommunikators 

Die folgenden Screenshots wurden vom 475 HART®-Simulator gemacht, der auf Windows-PCs läuft. 

Starten Sie die Kommunikation: 

 
 

Fahren Sie mit „CONT“ fort: 
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Kommunikation unter Einsatz des HCF Hosts SDC-625 

Hauptmenü: 

 
 

Detaillierte Informationen zum Aufbau des Bedienmenüs finden Sie in Kapitel 3.3! 

 

Nach einer Änderung der Konfiguration (z. B. Maßeinheiten) wird folgender Bildschirm angezeigt. 

Fahren Sie bitte mit „YES“ fort. 
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Anhang 

4. Anhang 

4.1. Verfügbare HART®-Befehle  
4.1.1. Universelle Befehle 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 
0 Eindeutigen 

Bezeichner lesen 
  keine 0   Erweiterungscode 

1-2 U16 E0D
A 

Gerätecode 

3  5 Präambelanzahl 
4  7 Universeller Befehl Rev. 
5  3 Transmitterspez. 

Bef. Rev. 
6  12 SW-Rev. 
7  1 HW-Rev. 
8  0 Gerätefunktions-Flags 
9-11 U24  Geräte-ID 
12   Präambelanzahl in der 

Antwort 
13  4 Max. Anzahl der 

Gerätevar. 
14-15 U16  Konf.-Zähler 
16  0 Ext. Feld Gerätestatus 
17-18 U16 6002 manu. Ident.-Code 
19-20 U16 6002 Code des Vertr.-

Händlers der 
Herstellermarke 

21   Geräteprofil 
1 Primärvariable 

lesen 
  keine 0   Einheitencode der PV 

1-4 F  Primärvariable 
2 Strom und 

Prozente des 
Bereichs lesen  

  keine 0-3 F  Strom (mA) 
4-7 F  Prozent des Bereichs 

3 Strom und vier 
(vordefinierte) 
dynamische 
Variablen lesen 

  keine 0-3 F  Strom (mA)  
4   Einheitencode der PV 
5-8 F  Primärvariable 
9   Einheitencode der SV 
10-13 F  Sekundärvariable 
14   Einheitencode der DV 
15-18 F  Drittvariable 
14   Einheitencode der VV 
15-18 F  Viertvariable 

6 Aufrufadresse und 
Schleifenstrom-
modus schreiben 

0 Byte Aufruf-
adresse 

0   Aufrufadresse 

1 Byte Schleifen-
strommodus 
 

1   Schleifenstrommodus 

7 Schleifenkon-
figuration lesen 

  keine 0   Aufrufadresse 
 1   Schleifenstrommodus  

0 – deaktiviert 
(festgelegt auf 4 mA)  
1 – aktiviert (reflektiert 
die PV) 

8   keine 0   PV-Klassifizierung 
1   SV-Klassifizierung 
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Anhang 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 

Dynamische 
Variablenklassifizi
erung lesen  

2   DV-Klassifizierung 
3   VV-Klassifizierung 

9 Gerätevariablen 
mit Status lesen 

0 Byte Gerätevar.-
Code 0 

0   Erw. Feldgerätestatus 

1 Byte Gerätevar.-
Code 1 

1   Slot 0: Gerätevar.- 
Code 0 

2 Byte Gerätevar.-
Code 2 

2   Slot 0: Gerätevar.-
Klassifizierung 

3 Byte Gerätevar.-
Code 3 

3   Slot 0: Einheitencode 
4-7 F  Slot 0: Gerätevar.-Wert 
8   Slot 0: Gerätevar.-Status 
9-17   Für Slot 1 wiederholen 
18-26   Für Slot 2 wiederholen 
27-35   Für Slot 3 wiederholen 

11 Zum Tag 
gehörenden 
eindeutigen 
Bezeichner lesen 

0-5 A Tag 0-21   Das Gleiche  
wie Befehl #0  
(Tag hat 8 Zeichen) 

12 Meldung lesen   keine 0-23 A  Meldung (32 Zeichen)  
13 Tag, Deskriptor, 

Daten lesen 
  keine 0-5 A  Tag (8 Zeichen) 

6-17 A  Deskriptor (16 Zeichen) 
18-20 D  Daten 

14 PV-Sensorinfor-
mation lesen 

  keine 0-2 U24 1 Seriennr. des 
Messumformers (in der 
TCE 8000 nicht 
verwendet) 

3   Einheitencode (PV-
Einheiten) 

4-7 F  Oberer Grenzwert 
Messumf. 

8-11 F  Unterer Grenzwert 
Messumf. 

12-15 F  Mindestspanne 
15 Ausgangsinfor-

mation lesen 
  keine 0  FA Alarmauswahlcode 

(nicht in der TCE 8000 
verwendet) 

1  0 Übertragungsfunktionsc
ode (linear) 

2   PV/ 
Bereichseinheitencode 

3-6 F  Oberer Bereichswert 
7-10 F  Unterer Bereichswert 
11-14 F  Dämpfungswert 

(Sekunden) 
15  FB Schreibschutzcode 
16  FA Code des Vertr.-

Händlers der 
Herstellermarke 

17  0 PV Analogkanal-Flags 
16 Endfertigungsnum

mer lesen 
  keine 0-2 U24  Final assembly number 

(Endfertigungsnummer) 
17 Meldung 

schreiben 
0-23 A Meldung 0-23 A  Echo-Befehlsdaten 

18 Tag, Deskriptor, 
Daten schreiben 

0-5 A Tag 0-5 A  Echo-Befehlsdaten 
6-17 A Deskriptor 6-17 A 6-17  
18-20 D Datum 18-20 D 18-20  
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Anhang 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 
19 Endfertigungsnum

mer schreiben 
0-2 U24 Endfertigung

snummer 
0-2   Echo-Befehlsdaten 

20 Langen Tag lesen   keine 0-31   32-Zeichen voll ISO 
Latin-1 ASCII 

21 Zum langen Tag 
gehörenden 
eindeutigen 
Bezeichner lesen  

0-31  Langer Tag 0-21   Das Gleiche wie Befehl 
#0 (Langer Tag hat 32 
Zeichen) 

22 Langen Tag 
schreiben 

0-31  Langer Tag 0-31   Echo-Befehlsdaten 

38 Konfigurationsän-
derungsflag 
zurücksetzen 

       

48 Zusätzlichen 
Gerätestatus 
lesen 

       

 

4.1.2. Standardbefehle 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 
33 Transmittervari-

ablen lesen  
(siehe Tab. 1 im 
Anhang) 

0 B Gerätevaria-
blen-code für 
Slot 0 (siehe 
Tab. 1 im 
Anhang für 
Geräte-
variablen-
zuweisung) 

0   Slot 0: 
Gerätevariablencode 

1   Slot 0: Einheitencode 
2-5   Slot 0: Variable 

1 B Gerätevar. 
für Slot 1 

   Für Slot 1 wiederholen 

2 B Gerätevar. 
für Slot 2 

   Für Slot 2 wiederholen 

3 B Gerätevar. 
für Slot 3 

   Für Slot 3 wiederholen 

50 Dynamische 
Variablenzuweisu
ngen lesen  
(siehe Tab. 1 und 
2 im Anhang)  

  keine 0 B  PV Transmittervar.-Code 
1 B  SV Transmittervar.-Code  
2 B  DV Transmittervar.-

Code 
3 B  VV Transmittervar.-Code 

51 Dynamische 
Variablenzuweisu
ngen schreiben 
(siehe Tab. 1 und 
2 im Anhang) 

0 B PV Var.-
Code 

0-3   wie im Befehl 

1 B SV Var.-
Code 

2 B DV Var.-
Code 

3 B VV Var.-
Code 

52 Transmittervaria-
ble auf null setzen 

0 B 1 für 
Massen- 
oder 
Volumen-
zwischen-
summen 

   wie im Befehl 

53 Einheiten der 
Transmittervar. 

0 B Gerätevar.-
Code 

   wie im Befehl 
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Anhang 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 

schreiben  
(siehe Tab. 1 und 
3 im Anhang)  

1 B Einheiten-
code 
Gerätevar. 

    

54 Transmittervar.-
Informationen 
lesen 

0 B Gerätevar.-
Code 

   wie im Befehl 

4.1.3. Gerätespezifische Befehle 

Befehl Daten in der Abfrage Daten in der Antwort 
Nr. Funktion Byte Typ Funktion Byte Typ Wert Funktion 
129 Dämpfungswert 

lesen  
0 B Gerätevar.-

Code (siehe 
Zuweisungen 
der Geräte-
variablen) 

0   Kanalnummer 
1-4 F  Dämpfungswert 

140 Diagnosen lesen   keine 0-3 F  Spannung Sensor A 
[mV] 

4-7 F  Spannung Sensor B 
[mV]  

8-11 F  Ansteuerungsstrom [mA] 
12-15 F  Sensorfrequenz [Hz] 
16-19 F  Nullpunktversch. [µs] 
20-21 U16  Fehlercode 

142 Betriebsparame-
ter lesen 

  keine 0-3 F  Grenze für geringen 
Durchfluss in % f.s. 

4-7 F  Grenze f. geringe Dichte 
in Stromeinheiten 

8-11 F  Durchflussrichtung 
1  - VORWÄRTS 
-1 - RÜCKWÄRTS 

12-15 F  K-Faktor 
143 Betriebsparame-

ter schreiben 
0-3 F Grenzwert 

für geringen 
Durchfluss 

0-3 F  Grenze für geringen 
Durchfluss in % f.s. 

4-7 F Grenzwert 
für geringe 
Dichte 

4-7 F  Grenze f. geringe Dichte 
in Stromeinheiten 

8-11 F Durchfluss-
richtung 

8-11 F  Durchflussrichtung 
1  - VORWÄRTS 
-1 - RÜCKWÄRTS 

12-15 F K-Faktor 12-15 F  K-Faktor 
144 Gesamtsumme 

der Masse lesen 
  keine 0-3 F  Gesamtsumme der 

Masse in Stromeinheiten 
151 Zwischensummen 

zurücksetzen 
  keine     

153 Gesamtmengen 
zurücksetzen 

  keine     
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Anhang 

4.2. Tabellen 

Code der Gerätevariablen Funktion 

0 Massendurchflussrate 
1 Massenzwischensumme 
2 Temperatur 
3 Dichte 
4 Volumenstrom 
5 Volumenzwischensumme 

Tab. 1: Code der Gerätevariablen 

Dynamische Variable Standardfunktion 

PV Massendurchflussrate 
SV Massenzwischensumme 
DV Temperatur 
VV Dichte 

Tab. 2: Dynamische Variablenzuweisungen 

Benutzen Sie den Befehl # 50 für das Lesen dynamischer Variablenzuweisungen oder den Befehl #51 für das 
Schreiben dynamischer Variablenzuweisungen. 

HINWEIS: 
Wenn Sie die PV vom Standardmodus „Massendurchfluss“ auf „Volumenstrom“ ändern, ändern Sie bitte zunächst 
den Messgerätmodus auf „VOLUME“ (VOLUMEN). Bei einer Änderung der PV von „Volumenstrom“ auf 
„Massendurchfluss“, ändern Sie bitte zunächst den Messgerätmodus zurück auf „MASS“ (MASSE). 

 

Funktion Einheitencode (dezimal) Einheitenbezeichnung 

Massendurchflussrate 70 g/s (Standardeinstellung) 
 71 g/min 
 72 g/h 
 73 kg/s 
 74 kg/min 
 75 kg/h 
 76 kg/Tag 
 77 t/min 
 78 t/h 
 79 t/Tag 
 80 lbs/s 
 81 lbs/min 
 82 lbs/h 
 83 lbs/Tag 
Massenzwischensumme 60 g (Standardeinstellung) 
 61 kg 
 62 t 
 63 lbs 
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Anhang 

Funktion Einheitencode (dezimal) Einheitenbezeichnung 

 125 Unzen 
Temperatur 32 °C (Standardeinstellung) 
 33 °F 
 35 Kelvin 
Dichte 91 g/cm³ (Standardeinstellung) 
 93 lbs/gal 
 94 lb/ft³ 
 96 kg/l 
 97 g/l 
Volumenstrom 16 gal/min (Standardeinstellung) 
 17 l/min 
 18 igal/min 
 22 gal/s 
 24 l/s 
 30 igal/h 
 31 igal/Tag 
 132 bbl/s 
 133 bbl/min 
 134 bbl/h 
 135 bbl/Tag 
 136 gal/h 
 137 igal/s 
 138 l/h 
 235 gal/Tag 
Volumenzwischensumme 40 Gallonen (Standardeinstellung) 
 41 Liter 
 42 Imp. Gallonen 
 46 Barrel 
 124 Imp. Barrel 

Tab. 3: Maßeinheiten 

 



 

 

 


